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// Im Blickpunkth

Anhand vieler Beispiele verdeutlichen Brey/Merz/Neufang die praktischen Probleme bei der Anwendung der Verscho-

nungsregelungen beim Betriebsverm�gen. Ihr Fazit: Die Neuregelung ist an Kompliziertheit nicht mehr zu �bertreffen

und wirkt zum Teil sogar arbeitsplatzvernichtend. Mit einem Gestaltungsmodell befasst sich der Beitrag von L�hn: Er

nimmt die Entscheidung des BFH vom 4.6.2008 – I R 30/07 – zum Anlass, Orientierungshilfe f�r die Gr�ndung einer Be-

triebsst�tte durch T�tigwerden in fremden R�umlichkeiten zu leisten.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Anwendbarkeit von § 8b Abs. 7 KStG

2002 auf Holdingunternehmen und

Beteiligungsunternehmen als

Finanzunternehmen i. S. des KWG

In seinem Urteil vom 14.1.2009 – I R 36/08 – hat

der BFH wie folgt entschieden:

Zu den Finanzunternehmen i. S. des § 8b Abs. 7

S. 2 KStG 2002 geh�ren auch Holding- und Be-

teiligungsgesellschaften i. S. von § 1 Abs. 3 Satz

1 Nr. 1 KWG.

Der Begriff des Eigenhandelserfolges gem�ß§ 8b

Abs. 7 S. 2 KStG 2002 bestimmt sich nach eigen-

st�ndigen k�rperschaftsteuerrechtlichen Maß-

st�ben. Er umfasst den Erfolg aus jeglichem „Um-

schlag“ von Anteilen i. S. des § 8b Abs. 1 KStG

2002 auf eigene Rechnung und erfordert nicht

das Vorliegen eines Eigenhandels als Finanz-

dienstleistung i. S. von § 1 Abs. 1a S. 1 Nr. 4

KWG.

Die Absicht, einen kurzfristigen Eigenhandelser-

folg i. S. von § 8b Abs. 7 S. 2 KStG 2002 zu erzie-

len, bezieht sich auf den Zeitpunkt des Anteilser-

werbs. Sp�tere Maßnahmen des Erwerbers, um

den Wert der Anteile bis zum Weiterverkauf zu

beeinflussen, stehen einer solchen Absicht nicht

entgegen.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-691-1

unter www.betriebs-berater.de

BFH: Verwendungsreihenfolge in § 28

Abs. 4 KStG europarechtskonform

Mit Urteil vom 26.11.2008 – I R 56/05 – hat

der BFH entschieden, dass die Verwendungs-

reihenfolge f�r eine Gewinnaussch�ttung auch

dann gem�ß § 28 Abs. 4 KStG 1996 festge-

schrieben wird, wenn nur einem Gesellschafter

eine Steuerbescheinigung erteilt wurde. Unter

Geltung des k�rperschaftsteuerrechtlichen An-

rechnungsverfahrens oblag es allein dem Mit-

gliedstaat des Dividendenempf�ngers, eine

steuerliche Doppelbelastung des ausgesch�tte-

ten Gewinns einer Kapitalgesellschaft zu besei-

tigen (Anschluss an EuGH, 26.6.2008 – C-284/

06 Burda, IStR 2008, 515).

Die Gefahr einer Anrechnung nicht gezahlter

K�rperschaftsteuer, der § 28 Abs. 4 KStG 1996

begegnen soll, besteht f�r den Regelfall nur im

Verh�ltnis zu in Deutschland unbeschr�nkt steu-

erpflichtigen Anteilseignern. Denn f�r nur be-

schr�nkt steuerpflichtige Anteilseigner schließt

§ 50 Abs. 5 S. 2 EStG 1990 die Anrechnung von

K�rperschaftsteuer generell aus, sofern nicht die

Aussch�ttungen Betriebseinnahmen des An-

teilseigners aus einem von diesem unterhalte-

nen inl�ndischen Betrieb sind (§ 50 Abs. 5 S. 3

EStG 1990).

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-691-2

unter www.betriebs-berater.de

BFH: �bernahmegewinn gem�ß §§ 4ff.

UmwStG 1995 nicht nach § 32c EStG 1996

tarifbeg�nstigt

Durch Beschluss vom 9.1.2009 – IV B 27/08 –

hat der BFH entschieden: Der �bernahmege-

winn nach §§ 4ff. UmwStG 1995 war nicht ge-

m�ß § 32c EStG 1996 tarifbeg�nstigt. Durch die

Begrenzung des Spitzensteuersatzes bei der Ein-

kommensteuer soll ein Ausgleich f�r die Belas-

tung gewerblicher Eink�nfte mit Gewerbesteuer

hergestellt werden. Allerdings soll die Tarifbe-

grenzung nur f�r solche Gewinne gelten, die

auch tats�chlich der Gewerbesteuer unterliegen.

Der nach den §§ 4ff. UmwStG 1995 ermittelte

�bernahmegewinn ist sachlich von der Gewer-

besteuer befreit und bei der Ermittlung des Ge-

werbeertrags nicht zu ber�cksichtigen (§ 18

Abs. 2 UmwStG 1995); auch seine Beg�nstigung

l�ge außerhalb des mit der Tarifbegrenzung

nach § 32c EStG 1996 verfolgten Anliegens.

Volltext des Beschl.: // BB-ONLINE BBL2009-691-3

unterwww.betriebs-berater.de

Kommission: Deutsche Regelungen f�r im

Ausland belegene Grundst�cke

diskriminierend

Die EU-Kommission verklagt Deutschland vor

dem Europ�ischen Gerichtshof wegen seiner dis-

kriminierenden Regelungen f�r im Ausland bele-

gene Geb�ude. Nach § 7 Abs. 5 EStG k�nnen

im/in den ersten Jahr/en nach der Errichtung

oder dem Erwerb in Deutschland belegener Ge-

b�ude h�here Prozents�tze f�r die Abschrei-

bung angesetzt werden als bei Geb�uden im

Ausland. Nach Auffassung der Kommission ver-

st�ßt diese unterschiedliche Behandlung gegen

die Kapitalverkehrsfreiheit im Binnenmarkt

(Art. 56 EG). Bei der Kommission wird der Fall

unter dem Aktenzeichen 2006/4667 gef�hrt.
(PM EU-Kommission vom 19.3.2009)

FG D�sseldorf: Haftung von Bankmitar-

beitern wegen Mithilfe bei Steuerhinter-

ziehung

Durch Urteil vom 10.2.2009 – 8 V 2459/08 A (H) –

hat das FG D�sseldorf entschieden, dass Bank-

mitarbeiter grunds�tzlich auch wegen Mithilfe

bei einer Steuerhinterziehung auf Ersatz desjeni-

gen Schadens in Anspruch genommen werden

k�nnen, den der Fiskus durch die Hinterziehung

von Einkommensteuer seitens nicht enttarnter

Kunden erleidet. Das gelte gerade auch bei ei-

nem Verzicht auf die Legitimationspr�fung bei

Einlieferung effektiver Werte bei Wertpapier-

transfer in das Ausland.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-691-4

unter www.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisung
BMF: Bewertung landwirtschaftlicher

Nutzung f�r ErbSt/SchenkSt

Durch Schreiben vom 18.3.2009 – IV C 2 – S

3015/0 – (2009/0006922) hat das BMF die Stan-

darddeckungsbeitr�ge zur Durchf�hrung der

Klassifikation nach §§ 163, 164 BewG bekannt

gegeben. Sie beruhen auf den Ermittlungen des

Kuratoriums f�r Technik und Bauwesen in der

Landwirtschaft e.V. (KTBL) f�r die Wirtschafts-

jahre 2002/2007.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-691-5

unter www.betriebs-berater.de
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